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N. 10.
e hIſt das preußiſche Abgeordnetenhaus

eine Volksvertretung
Angeſichts der bevorſtehenden Eröffnung des An

fang November v. J. Neu gewählten Abgesrdneten
hauſes fühlt ſelbſt die „Kreuzztg.“ das Bedürfniß
und Lvas iſt an ſich ſchon im hohen Grade
charakteriſtiſch das auf dem Dreiklaſſenwahlrecht
beruhende Abgeordnetenhaus gegen den Vorwurf in
Schuß zu yehmen, Haß daſſelbe eine Vertretung des
preußiſchen Volks in ſeiner Geſammtheit nicht ſei.
Eine grundſätliche Erörterung dieſer Frage iſt zur
Zeit und ſo lange die in Ausſicht geſtellte Statiſtik
der Abgeorduetenwahlen noch nicht vorliegt, nicht

Immerhin verdienen die Geſtändniſſe,angezeigt.
welche die „Kreuzztg. im Leufe ihrer Erörterung
ablegt, eine gewiſſe Berückſtchtigung Das Jdveal
einer Volksvertreiung, meint das Blatt, wäre die
jenige, welche ein verkleinertzs Abbild der in den
Urtheilsfaähigen Volkekreiſin herrſchen den Stim
mung darbiete. Wären alle ein ſelnen Wähler wirklich
politiſch reif, wären ſie alſo in ver Lage, ſich auf
Grund eigenen Nachdenkens eine ſelbſtſtändige poli
tiſche Meinung u bilden, dann könne man mit
Recht die Forderung aufſtellen, daß das Stärkever
hältniß der Parteien im Parlamente daſſelbe ſein
müſſe, wie in der Wählerſchaft und das allgemeine
gleiche Wahlrecht würde vor der Klaſſenwahl den
Vorzug verdienen. Das ſei aber, wie die Wahlen
zum Reichstage bewieſen, wicht der Fall. Darnach
ſcheint die „Kreuzztg.“ der Anſicht zu ſein, daß bei
den Klaſſenwahlen nach dem Preußiſchen Wahlgeſeß
die Annullirung des Wahlrechts deijenigen Waähler,
die gar keine oder nur geringe Steuern bezahlen,
gerechtfertigt ſei weil dieſe Wähler nicht urtheils
fähig ſind Mit anderen Worten die Urtheils fähige
keit, d. h. die politiſche Selbſtſtändigkeſt, ſetzt das
Vothanvenſein eines höheren Einkommens voraus.
Selbſt wenn man dieſe paradoxe Behauptung unter
ſchreiben wollte, ſo würde man doch immer wieder
in Verlegenheit kotnmen, die Grenze zu beſtimmen,
wo vie politiſche Selbſtſtändigkeit beginnt Hat
man voch geſehen, daß in dem einen Wahlbezirk
ein Wähler mit 12 Mark Steuern in der erſten liche Unterſtützung gewähre.
Klaſſe wahlberechtigt iſt während in einem andern ſelbſt
Wähler mit 1000 oder 2000 Mk. Steuern in der zweiten
oder gar dritten Klaſſe wählen müſſen. Hinterher muß

e

S e

gierungsapparat,
Herab bis zum Landrath und zum Ortésſchulzen in
hen Dienſt dieſer konſervativen Demagogen geſtellt.
So iſt es gekommen, daß die konſeroatven Parteien
n dem neuen Abgeordnetenhauſe faſt vie Hälfte aller
Wandate in den Händen haben.
lament“ vorwiegend Vertreter agrariſcher Intereſſen
iſt, verſteht ſich von ſelbſt; aber eine Volksvertretung
Lann man eine ſolche Mißbilbung nicht nennen

Politiſche Ueberſicht.
Aus Oeſterreich wird wieder ein neues Spektakel

ſtück jungtſchechiſcher Fanatiker gemeldet Jm m äh
riſchen Landtag iſt es nämlich am Freitag zu
ſt ürmiſchen Auftritten gekommen aus Anlaß

Antrags,
Prager Ausnahmegzuſtan des aufzufordern. Die

tſchechiſchen Galleriebeſucher brachen in toſenden
Beifall aus, und der Landeshauptmatin ordnete ver
geblich die Räumung der Gallerien an
Leute ſich widerſetzten, befahl er, die t
Galleriebeſucher aufzuſchreiben, wogegen Hie Junge
tſchechen einen unbeſchreiblichen Lärm verurſachten

Endlich erfolgte die Räumung der Gallerien.

Zurück, weil nicht vor den Landtag gehörig, was
wieder ungeheuren Lärm hervorrief. Trotz des gegen
theiligen Beſchluſſes unterſtühten die mähriſchen Alt
tſchechen den Antrag Tuczeks nicht weshalb ſte das
Degan der Jungtſchechen des Verraths und der
Feigheit beſchuldigt.

Dem Luſſtſche Miniſter des Auswärtigen
v. Giers iſt von dem Zaren der Anvreasorden ver

lichen worden mit einem Begleitſchreiben, in welchem

dines von den Alltſchechen Tuczer eingebrachten
die Regierung zur Aufhebung des

court eine von 94 liberalen Abgeordneten unterzeichnete

Als dieNamen der ſteuer und die Beſteuerung der Grundrenten anſtatt der
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in Sizilien wird von den ordentlichen Gerichten ge
führt. Die Aburtheilung aber wird durch die Militär
gerichte erfolgen. Die Nachrichten aus ganz Sizilien
lauten beruhigend. 130 Offtziere und 7000 Mann
Truppen ſind wieder in Palermo eingetroffen und
von einer großen Menſchenmenge empfangen Durch
Linen am Sonnabend veröffentlichten Erlaß wird die
Einfuhr aller Feuerwaffen nach Sizilien unterſagt.
Die Einwohner werden aufgefordert, alle Waſſen bei
ber Polizeibehörde zu hinterlegen. Die bisher ausge
gebenen Waffenpäſſe werden für ungilitg erklärt, doch
können dieſelben eventuell unter Berückſtchtigung der
hetreſfenden Perſönlichkeiten und Verhältniſſe erneuert.
werden. Uebertretungen des Waffenverbotes werden
mit Gefängniß von 6 Monaten bis 2 Jahren be
ſtraft. Denſenigen Perſonen, welche Waffen bei der

Polizeibehörde hinterlegen, werden dieſelben ſeiner Zeit
koſtenlos zurückgeſtellt werden.

Zu Gunſten engliſcher Finanzeeformen
im nächſten Voranſchlag iſt dem Schatzkanzler Har

Denkſchrift überreicht worden, welche Zwecks Er
keichterung der weniger bemittelten Klaſſen die Ein
führung einer abgeſtuſten Einkommen und Erbſchafts

Reichszuſchüſſe an die ſtädtiſchen Behörden vorſchlägt,

Nunmehr wies der Landeshauptmann den Antrag wurde am Freitag die Kirchſpielrathbill in dritter

geſagt wird, daß Herr v. Giers, ſeitdem er ſeine
wichtige Stellung zur Leitung des Winiſteriums des
Aeußern eingenommen habe, den Anſichten des Zaren

über die Aufrechterhaltung freundſchaftlicher
Beziehungen zu anderen Mächten jede möz

Murgwiew. wurde zum Verweſer des Juſtiz
miniſteriums der Gehilfe des Miniſters des Jnnern
v. Vlehwe zum Reichsſecretär ernannt. Der bis

auch die „Kreuzztg.“ ſelbſt zugeben, daß Steuerleiſtung herige Juſtizminiſter Manaſſeln wurde auf ſein

Und politiſche Einſtcht in keinem inneren Juſammen
Aber und das iſt eigentlich das Poſten enthoben Der Oberprocurator des Heiligen

führt aus, daß auf dem Synod, Pobſedonoszew, iſt unter Belaſſung in ſeinemhang ſtehen.

Intereſſanteſte ſte
Lande die ſteuerkräftigen Einwohner in der Regel

Hugleich diejenigen ſeien welche an den Geſchäften der
Selbſtverwaltung in der Gemeinde dem Kreiſe und
der Provinz theilnehmen. Dadurch werde ihr Intereſſe
für das Staaterecht geweckt und vermehrt, ihr poli
Aſcher Blick geſchärft. Darin liege der gerechte An
laß, ihnen einen größeren Einfluß auf die Bildung
Ver Volksvertretung einzuräumen. Jedenfalls kämen
die Jntelligenzen welche ch bereits in praktiſcher
Mitarbeit an den Geſchäften des öffentlichen Lebens
bewährt hatten, unter der Herrſchaft der Klaſſenwahl
mehr zur Geltung, als bein allgemeinen Stienmrecht.
Man ſieht, die „Kreuzztg.“ Urtheilt ganz Und gar
vom Standpunkt des Großgrundbefitzes und der
Agrarier aus. Weil dieſen burch das geltende Wahl
recht in ihren Kreiſen der entſchetdende Einfluß zu
geſichert iſt, betrachtet begreiflicher Weiſe die „Kreuz
zeitung“ die Klaſſenwahl als eine Prämje auf die

politiſche Einſicht ihrer Leute. Man muß freilich
die lehten Wahlen zum Abgeordnetenhauſe aus der
Nahe beobachtet haben, um die Mittel zu kennen mit
denen Lieſe „einſtchtsvollen“ Agrarier die Wähler
dazu gebracht haben, ihnen die Mandate anzuvertrauen
Bei der Wahlagitatton für das Abgeordneſenhaus hat
notoriſch die Agitation des Bundes der Landwiethe
gegen die Handelsverträge auf dem platten Lande und
in kleinen Orten den Ausſchlag gegeben. Während
es ſich darum handelte, Abgeordnete für den preußiſchen
Landtag zu wählen, hat man Fragen, deren Löſung

Anſuchen wegen zerrütteter Geſundheit von ſeinem

Dieherigen Aemtern zum Staatsſecretär des Kaiſers
ernannt worden. Dem General Gurks iſt

nicht, wie die „Köln, Ztg.“ meldet, von Profeſſor
v. Bergmann eine Jehe abgenommen worden viel

mehr meinte Herr v. Bergmann, daß General Gurko
ohne Operation über den Anfall hinwegkommen werde.

Zum Präſidenten des ſraugöſtſchent Se
nats wurde Challemel Laconr mit 132 von
162 Stimmen wiedergewählt

Die Wiederherſtellung der Ruhe auf
Sizilien nimmt nunmehr ihren geordneten Fort
gang. Die Auflöſung der Arbeiterbünde erfolgen
ohne Wibderſtand, Und mehrere Arbeiterbünde haben
ſogar der „Riforma“ zufolge der italtentſchen
Regierung ihre vertrauensvolle Ergebenheit bekünvet.
Eine Behauptung der Turiner „Gazſetto del Pepolo“
die Regierung habe Beweiſe von einer großartigen
Verſchwoörung in Sizilien, deren Ziel die Sprengung
der nationalen Einheit ſein ſollte, wird von Regie
rungswitgliebern ſür erfunden erklärt. Crispi be
reitet einen ausführlichen Bericht an das Parlament
vor über Vorgeſchichte und Hergang ver ſiziliſchen
Unruhen, um ſeine Maßnahmen u rechtfertigen und
ſeine Berantwortlichkeit von der ſeiner Vorgänger zu
trennen Der Ausſchuß der äußerſen Linken
richtete an das Kammerpraſtdtum eine Beſchwerde wegen
Unterlaſſenen Einſchreitens gegen die Verlehung der Abge
ordyetenunverlehlichkeit in der Perſon Oefel i es. Die
Vorunterſuchung gegen dieſen und bie übrigen Verhafteten

Der Reichsſecretär

Feuerwaffen.

Um ſo die Steuern auf Thee Kaffee Und Cacao ab
ſchaffen zu können. J engliſchen Unterhauſe

Lſung angenommen. Darauf verſagte ſich das Haus
bis zum 12. Februar.

Jn Braſilien kann ſich die Regierung endlich
einmal eines Siteges rühmen den ihre Truppen bei
Jtagabt in der Provinz Rio Grande do Sul errungen
haben. Eine beſondere Bedeutung für den Verlauf
des Krieges hat dieſer Erfolg jehoch kaum, da die
Hauptftätke ver Aufſtändiſchen in der Flotte liegt.
Uebrigens ſcheint auch der Sieg der Regierungstruppen
kein allzu nachhaltiger geweſen zu ſein. Denn zu
gleicher Zeit meldet der New York Herald“ aus Rio
Grande do Sul, daß die Aufſtändiſchen San Jugn
Baptiſta genommen hätten.

Aus Matabeleland in Südafrika wird
wird nunmehr die Niebermetzelung des Kapitän Wilſon
mit ſeiner Abtheilung durch eine Meldung des Reut.
Bur. aus Kapftadt offiziell beſtätigt. Nach einer
weiteren Meldung des Reut. Bur. aus Buluways
vom 6. d M. iſt dortſelbſt ein Eingeborener ange
kommen, welcher Augenzeuge des Todes des
Kapitäns Wilſon und ſeiner Abtheilung geweſen iſt.
Der Elngeborene berichtet daß die Matabele nach
ihrein erſten Angriff gegen Wilſon ſich zurückzogen,
weil ſte glaubten, es mit einer gahlreichen engliſchen
Abtheilung zu thun zu haben, den Angriff aber er
Relerten, nachdem ſie die um meriſche Schwäche Wil

ſons erkannt Hatten. Wilſon und ſeine Leute ver
theidigten ſich Jange Zeit, indem ſie theilweiſe die
gefallenen Pferde als Deckung benutzten mit den

Die Cingeborenen, die an Zahl be
deutend überlegen waren, drangen imwer mehr vor
und bewältigten den Widerſtand der Englänber, von
denen die Meiſten verwundet waren. Als die Ein
geborenen in das improviſirte Lager eingedrungen
waren, töshteten ſie alle Engländer auf Pem
Plaße und plünderten dir Leichen aus. Ge
fallen ſind: Kapitän Wilſon, fünf Kapitäne,
zwei Lientenagnts, vier Sergeanten, zwei Kor
porale und zwanzig Soldaten. Nach einer Kap
Kabter Meldung der „Vofſ. Zig.“ ſind einiges vom
Sambeſt kommende eurvpät ſche Reiſende von
Maltabele in Jnyoha ermordet worden.
e

Deutſchland

Berlin 15. Januar. Der Kaiſer hörte am
Sonnabend den Vortrag des Chefs des Generalſtabes
und nahm dann militäriſche Meldungen entgegen.
Abends fand im königl. Schloſſe ein Botſchafterdiner
ſtatt. Geſtern Sonntag ſtatteten der Kaiſer und die
Kaiſerine kurz nach 9 Uhr vormittags der Kaiſerin
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ſondern auch die 210000 Cenſtten
welche nur mit Einkommen von 900
veranlagt ſind; vielleicht müſſe ſogar noch tiefer in
die Einkommenſkala hinabgegriffen werden!

Als ob der CEinkommenſtetter in Preußen
Einkommen unter 900 Me. überhaupt unterworfen
wäten! Und weshalb müſſen die Cenſtten mit
einem Einkommen von 900 3000 Mk herangezogen
werden Will man vielleicht auch in Preußen ſagen,
die Reichen können die Laſt nicht tragen, deshalb
müſſen die Aermeren bluten?

(Steigerung der Poſteinnahmen.)
Bei dem Bankett des deutſchen Handelstages theilte
Herr v. Stephan der Verſammlung in einem
Trinkſpruch die freudide Beobachtung mit, daß ſtch
in ſeinem Reſſort ſeit einem halben Jahre
eine ſtarke Repriſe geltend mache die Poſt,
die das beſte Barometer ſei, habe bis zum November
eine Mehreinnahme von 8 Mill. und einen Mehr
Ueberſchuß von 4 Mill. Mk. zu verzeichnen. Ganz
beſonders erfreulich ſei es, daß die Telegramme in
den lehten Monaten ſehr erheblich zugenommen hätten.

S (Sonderbare Blüthen geſetzgeberiſcher
Weishel h kommen aus Anlaß der Berathung der
Börſenſtenern in der Stempelſtetercommiſſton zur

So hat der konſervative Abgeordnete,
und Rittergutsbeſtzer v. d.

Groben auf Arnſtein bei Tiefenſee in Oſtpreußen
den Antrag geſtellt, an Stelle dex vorgeſchlagenen

Frachtbriefſteuer eine allgemeine
ben auf alle im Deutſchen

ftlichen Umſätze,

treffen müßte,heren Palais einen Beſuch ab 3000 M. denn der ſeßhafte Sortimentsbuchßändler nimmt jedeFriedrich in
daſelbſt das Frühſtück ein.Und nahmen

dort begaben ſich de
zur Beiwohnung des
faltigkeitskirche. Nach
gekehrt, empfing der Kaiſer de
von Koeller in Audienz.

das Kaiſerpaar aus Anlaß des Todestages
Kaiſerin in ſtiller Zurückgezogenheit

Gottesdienſtes nach der Drei
dem königlichen Schloſſe zurück

n Unterſtgatsſekretär
Den Reſt des

des Vaters ver

dem bevorſtehenden Rücktritt
v. Syvbeh theilt die „Volkeztg.“ mit,
ſeiner Stellung bereits bis zu einem

kalt geſtellt war.
wie er es nicht durchſetzen

konnte beim Staatsminiſterium, der ihm vorgeſetzten
diejenigen Mittel zu erlangen, die er zur

on aus den Staatsarchiven für
während derartige Schwierigkeiten

zu werden pflegten.
Prof. Schottmüller bereits einen

des Herrn
daß dieſer in
gewiſſen Punkte
konnte er ſich überzeugen

weiteren Publikati
erforderlich hielt,
ſrüher nicht gemacht
in der Perſon des
Nachfolger für Esbel bereit gehabt,

iſter Miquel) ſcheint in ſehr
Denn auch bei dem

Handelstages kam in einem
Trinkſpruch auf das Vaterland dieſ
Auedruck. Er kenne zwar die Reſolution des

nicht, ſei aber von vornherein überzeugt
wer Natur ſeiz er habe in den letzt en

ichts anderes erlebt als „Ne
Es ſei vielleicht ſchwer, heutzutage

ler zu ſein, ſchwerer aber
Es wäre wohl angemeſſener

en Finanzminiſter“
ln, „denn der Leidende brauche

Nach einem anderen
Feſtmahl nicht

ch ſehr gereizter Stimmung,
recht peinlichen

Geh. Commerzienrath Michel
der Handelskammer in Mainz)

die Herren Miquel
erledigte ſtch

dem Handels

der dann aber
plötzlich ſtarb.

(Finanzmin
trübſeliger Stim
Bankett des

mung zu ſein.
Erſcheinung.

e Stimmung zum Hanptmann a. D.

Quittangs und
Umſa ſteuer zu erhe
Reich erfolgenden Verkäufe und geſchä

Rohproducten oder Fabrikaten. Kein
ftig ſein, wenn darüber nicht
t und mit dem Umſaßſtempel

Die Stempelſteuer ſoll betragen von
von 20 bis 100 Mk. 5 Pfg.

rthbeträgen um 5 Pfg für
ede 100 Mk. ſteigen, ſo daß die Umſatzſteuer 50
Pfg. pro 1000 Mk. oder pro Tauſend beträgt.

ſo meint der naive Seſetzgeber,
n die Unbequemlich

daß ſte negat
Monaten n

ſei es gus
Verkauf ſoll rechtskrä
eine Note ausgefertig
verſehen wird.
Umſätzen im Werthe
und alsdann mit den We

Kaufmann und Induſtrie
Finanzminiſter

geweſen, den „bedrückt
ſichtsvoller zu behande
doch den meiſten Troſt“.
Bericht war Herr M
los trübſeliger, ſondern au
und es kam dabei zu einem
Zwiſchenfall.
Mainz (Präſtdent
war mit einem Trinkſpruche auf
Und v. Berlepſch betraut worden und
dieſes Auftrages, i
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und ſcharfen Kritik un
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Preußiſcher Finanzmin
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Die Umſatzſtener,
controllirt ſich von ſelbſt, und a
keiten werde ſich jeder Kaufmann Und Gewerbetreibende

m er ſtets Umſatzſteuermarken von
d von 1—5 Mk. für alle Geſchäfte
Wenn die Umſätze commiſſtonsweiſe

e Einbuße am Gewinn vertragen
meint dieſer Geſetzgeber, ſich der

die bezahlte Umſatzſtener dem
Der Antragſteller

dieſe Weiſe Umſätze im Geſammt

s 40000 Mill. Mk. in
erden könnten,

gewöhnen, inde

5—50 Pfg. un
mit ſich führt.

geſchehen Und kein
können, ſo werde
Gebrauch entwickeln,
Empfäng
rechnet, daß auf
betrage von 35000 bi
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eriſtiſch iſt in dem Antrag die
die Erzeugniſſe der Land

ſoweit dieſelben durch den Pro
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ebes würdigkeiten ſagte, dann aber

niſters einer eingehenden
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iſter ſei doch wohl nicht dazu
beworfen zu werden.
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denn eigentlich Die
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zu Was wolle man
Milſtärvorlage ſei bewilligt und

Mache er nun Beſtimmung,
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rt, und das war

ſchafft werden.
ſchreie Alle

Gegenvorſchläge abe
ließ der Miniſter den Saa

betont noch ausdrücklich
des Commerzienraths Michel lediglich

andelstags entſprach und trotz
fe keinerlei perſönliche Spitze

ſter Miquel
en Steuerplänen.) Erſt

nerstag hat Schatzſecretär Graf Poſa
Stimme im Reichstage ver

en Regierungen dächten nicht
lagen zurückzuziehen oder abzu
ſchon iſt die „N. A. Z. ſo

ſie die Frage aufwirft, ob damit
läne der Regierung ſchlecht

ihrerſeits beſtimmte
Von ſolchen

Umſatzſteuer
Gegen

delsvertrag) hatte
Fabrikant Pauckſch in
Briefe an die „Kreuzztg.“ geäuße
von den Agrariern als Beweis dafür
worden, daß auch die
Handelsvertrage mit Rußland
ſchon das Haltloſe dieſer An
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Bald darauf ver
Bericht des
daß die Rede
der Reſolution des H
ihrer ſachlichen Schär
gegen den Finanzmini

u den neu

Berl. Börſenc.

Induſtrie kein Jntereſſe an dem
Wir wieſen

hie nach. RNunmehr
auch noch einen be

dem Verhalten von Herrn
der deſſen Haltung nur zu erklärlich macht.

Dies wird ſofort erklärt, ſobald man
Pauckſch aus Landsberg a. W.

auf der Czernigkowskaſtraße
von Dawmpfkeſſeln

eigung gegen
vaß ſich die

k die deutſche
halten will. Herr

ſem Falle ein ruſſtſcher Fabrikant,

am letzten Don
dowsky mit erhobener
ſtchert, die verbündet
daran, eine ihrer Vor
ſchwächen, aber heute
weit ernüchtert, daß
diejenigen, die die Steuerp

die Verpflichtung hätten,
äge zu machen.
und gangbaren Vorſchlägen

Die „N. A.
e Phraſe des Herrn Schatz

„ſo große Opfer“

Sie ſchreibt
weiß, daß die Firma H.

ſiſchem Boden,
ſchau, eine große Fabrik

und Dampfmaſchinen errichtet. Die Abn
lsvertrag kommt alſo dah

Firma Pauckſch für ihr ruſſtſches
Concurrenz vom Lei
Pauckſch iſt alſo in die
kein deutſcher.

(Zu vem Centrumsantrage
ebuchhandelh) bemerkt der Verband

rlegervereins in eiger Ein
gabe an den Reichstag „Es ſoll alſo jeder, der
Bücher einem Nichtbuchhäudler zum K
als Colporteur behandelt werden,
ſchriſtenverzeichniß führen.
aufmerkſam gemacht,
großen Anzahl vo
lungen auf
keiten mit ſich
ſchaft anbieten. Me
ben Bedarf des täglichen Leben

riften u. dergl.

und gangbare Vorſchl
beſtimmten greifbaren

eine Silbe hören können.
Z.“ wiederholt alsdann di
ſecretärs, daß de
dem Reiche gebra
könne, auch noch
bringen, um birecte
Die einfache Schlußfolgerung,
tag neue Reichsſt

für das Heeresge
mäßig die Einzelſtaa
kularbeiträge heranzuz
unfaßlich. Sie gebehrdet ſteh,
Militärvorlage, dieſe neue S

Frage geſtellt würde.
das Reich errichtet iſt,
wenn man den Einzelſt
die Zugehörigkeit zum
Alſo, wenn die Finanzen
der Reichsverfaſſ
die Grundlagen

aber beſinnt ſich die „N. A. J.
auf die Matrikularbeiträ

die für ihre patriotiſchen Phraſen
nunmehr am Geldbeutel zu ſaſſen
einer Erhöhung der preußiſchen

icht allein die reichen Leute

n Einzelſtaaten, die
cht haätten, nicht zugemuthet werden
das „Opfer ihrer Finanzhoheit“ zu

Reichsſteuern zu ermöglichen
daß ſoweit der Reichs
Deckung der Mehraus

ſet nicht bewilligt, verfaſſungs
durch Erhöhung der Matri

ſehen ſind, iſt der „Rorddeutſchen
als ob dadurch die

ürgſchaft des Friedens
Grundlagen, auf denen

würden in Frage geſtellt,
en durch Einzelbelaſtung

Reiche verleiden wollte u. ſ. w.
des Reichs nach Art. 70

lt werden, ſo heißt das,
des Reichs in Frage ſtellen

ſo weit, daß ſie
ge zugeſteht, aber Buchhandel

werden au

gegen den
Colportag
des deutſchen Ve

auf anbietet,
vor allem ein

über ſei darauf
Ausgeber einer ſehr

ſeßhaften Sortimentbuchhand
Gängen nebenher allerlei Neuig

führen und der regelmäßigen Kund
iſt handelt es ſich um Neuigkeiten für

Kalender, Geſetzaus
Es iſt jenes perſönliche

ebenſo harmloſe, wie für Berkäufer und
d nützliche Abart der im deutſchen

üblichen Neuigkeitsverſendung.

ch von Sortiment
größere Werke in Ler Weiſe
ſkriprionsliſten mit Probeſeite,

den Kunden im Hauſe vorgelegt werden.

gaben, Zeitſch
Vorlegen eine

Kaäufer bequeme un

den Rückgriff
nur um viejenigen,
unzugänglich ſtnd,

ch die Drohung
Einkommenſteuer, die n

ern Beſtellungen auf
aufgeſucht, daß Sub

ProbeIlluſtrationen c.
Niemanden Direetor Aſchenborn, auch einige Mitglieder des

belaäſtigt oder ſtört dieſe Art des Bücheroertriebs,

Rückſichten auf Anſthten und Wünſche ſeiner Kind
ſchaft; über den Vertrieb irgendwie ſchädlicher, nied

riger Machwerke auf dieſem Wege iſt ſtcherlich
nirgends geklagt worden.

(Colonialpolitik.) Hauptmann Mo re
gen, der bekanntlich mit der Neueinrichtung der
Schahtruppe in Kanerun betraut iſt und am Sonn
abend Berlin verlaſſen ſollte, wurde einige Tage vor
her vom Kaiſer in zweiſtündiger Audienz empfangen
In dieſer betonte der Kaiſer, wie die Köln. Ztg.“
mittheilt, ſein Jntereſſe für die deutſchen Schuzgebiete,
deren Entwickelung er eingehend verfolge, und be
ſprach mit Hauptmann Morgen ausführlich die von
ihm geylante Neueinrichtung der Schußtztruppe in
Kamerun und gab ihm die beſten Wünſche auf ſeine
verantwortungsreiche und ſchwierige Reiſe mit.
Aus Südweſtafrika hatten kapfädtiſche Blätter
berichtet, daß Hendrik Wirboot mit 40 berittenen
Leuten bei dem engliſchen Händler Alcock auf todt
müden Pferden in Groß NamaLand angekommen ſei,
und man hatte dies als ein Zeichen dafür angeſehen,
daß er von Major v. Frangois aus ſeiner jetzigen
Veſte GBansberg vertrieben und verfolgt ſei. Dem-
entſprechend hatte man auch der Zerſtörung und
Plünderung der deutſchen Anſtebelung Kubub keine
größere Bedeutung beizumeſſen geſucht Demgegenüber
veſagen aber neuere Rachrichten, das Hendrit Witbooi
dort nicht auf der Flucht, ſondern als Sieger er
ſchienen iſt er hat unter den Eingeborenen ſehr ge
wüthet, weil ſie mit den Deutſchen Berträge abge
ſchloſſen haben und an dieſen feſthielten. Hendrick
beſtraft ſte, weil ſie ihm nicht Gefolgſchaft leiſten
Und ihn durch Zuaſuhren unterſtüßen. Die Pferde
ſeiner Mannſchaften waren nur abgetrieben, weil er
ſeinen Straſzug raſch beenden und möglichſt ſchnell
auf den eigentlichen Kriegsſchauplatz zurückkehren wollte.

mAaäöCÄeeSff?Ü];ng er
Parlamentariſches.

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 13. Januar.
Die erſte Leſung der Tavakfabrikatſteuer im
Reichstage iſt auch heute noch nicht zu Ende gegangen. Die
Erwartung, daß Finanzminiſter Miquel heute einen letzten
Verſuch machen werde, zu retten, was noch zu retten iſt,
wurde getäuſcht. Nachdem Abg. Elemm (Ludwigshafen)
im Sinne der ſüddeutſchen Tabakpflanzer erhöhte Schutzzölle
für den inländiſchen Tabak verlangt und Abg. Schneider

Vereinigung) die Vorlage als ſolche bekämpft hatte,
warf ſich der baheriſche Finanzminiſter v. Riedel in die
Breſche, der in ſeiner gemüthlichen Weiſe Ecbſchafts und
andere direkte Reichsſteuern als „Raubbau an dem National
wohlſtande qualificirte und daran erinnerte, daß er ſchon
1879 für die Fabrikatſteuer eingetreten ſei, um das Manopol
hintanzuhalten Bekanntlich kam die Monopolvorlage 1882
doch und wurde auch ohne die Fäabrikatſteuer un
ſchädlich gemacht. Abg. v. Hammer ſtein empfahl an
an Stelle der Tabakſteuer die Erhöhung der Bierſteuer,
worauf der antiſemitiſche Abg. Boeckel unter prinzipieller
Verurtheilung der Steuervorlagen kräftige Börſen, Wehr,
Jagdſchein, Lotterie Totaliſator und Luxusſteuern befür
wortete. Boeckel zog ſich durch die Behauptung, der Reichs
kanzler habe ſeine Verſprechungen bezüglich der Steuervor
lagen nicht gehalten und ſich nicht wie ein „Ehrenmann“ be
nommen, einen Ordnungsruf zu. Die Antiſemiten, erklärte
er, hätten einmal zu dem Grafen Caprivi Vertrauen ge
habt das werde aber nie wieder der Fall ſein und wenn
kauſend Militärvorlagen kämen. Nach einer matten Ent
gegnung des Schatzſekretärs v. Poſadowsky erklärte ſich der Abg.
Roeſicke (wildlib.) gegen die Vorlage. Montag Fortſetzung

Rächſten Mittwoch ſoll im Reichstag die erſte
Leſung des Antrags Gröber u. Gen. wegen Ab
änderung der Gewerbeordnung (Kolportage Buch
handel u. ſ. w.) zur Verhandlung kommen.

Bei der zweiten Leſung des Handelspro
viſorinms mit Spanien hatte ver Abg. Rickert
angeregt, durch ein Geſetz dem Reichskanzler bez. den
Bundesrath zu bevollmächtigen, vorübergehend die
Meiſtbegünſtigung ohne Mitwirkung des Reichstage
zuzugeſtehen. Bei der am Sonnabend ſtattgehabten
dritten Leſung kam Abg. Dr. Hammacher auf dieſen
Vorſchlag, indem er eine Beſchränkung der Rechte des
Reichstags ſehen wollte, zurück eine ſolche Ermächti
gung ſei nur dann zuläſſtg, wenn bereits ein Handels
vertrag abgeſchloſſen ſei, der aber nicht ſofort in Kraft
treten könne. Abg. Rickert erklärte ſich bereit, dieſer
Einſchränkung zuzuſtimmen, obgleich er nicht aner
kennen könne, daß ſein Vorſchlag eine Minderung
der Rechte in ſich ſchließe.

Die Börſenſtenereom miſſion des Reichs
tags iſt in ihrer Sonnabends Sitzung ſofort in die
Spezialberathung der Vorlage und zunächſt des
Tarifs eingetreten. Die Erhöhung des Abgabenſates
für inländiſche Aktien u. ſ. w. von auf 1 vom
hundert wird ohne Debatte angenommen. Die Vor
lage beantragt, den Steuerſatz auf 19, YEt zu er
höhen für ausländiſche Aktien, wenn ſie im Jnlande
ausgehändigt, veräußert, verpfändet oder wenn da
ſelbſt andere Geſchäfte unter Lebenden damit gemacht
oder Zahlungen darauf geleiſtet werden. Der Antrag
Gamp, zu ſehen: wenn ſie von Jnländern (alſo
auch im Auslande) erworben werden, ruft eine lange
Diskuſſton hervor. Gegen den Antrag erklären ſtch
die Nationglliberalen, Freiſtnnige, Miniſter Migquel,
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Kentrums. Der Abg. Singer erklart, die Sozialde
moktaten ſeien zwar Gegner des Geſetzes würden ſich
aber bemühen, daſſelbe thren Abſtchten entſprechend
umzugeſtalten. Schlielich wurde durch eine aus
den Conſervativen, einem Theil des Centrume und
den Sozialdemokraten beſtehende Mehrheit der An
trag des Abg. Singer angenomsen, der die im
Inlande beſeſſenen gusländtſchen Aktien der Steuer
Unterwirft, ſo daß alſo neben dem Geſchäft auch der

gationen ausländiſcher Erwerbsgeſellſchaften derſelben
Steuer zu unterwerfen wie die Aktien wird vom
Direktor Aſchenborn und dem Abg. Friten bekämpft

Nächſte Sitzung Montag
e

Volkswirthſchaftliches

Der Bericht der Handels und Gewerbe
zammer zu Sonneberg erklärt ſteh in ſeinem
allgemeinen Theile ſ elbſtverſtändlich für einen deutſch

ruſſiſchen Handelsvertrag Dae konſequente
Feſthalten der Regierung an dem Prinzip, daß nicht
n einer Politik der Sperrmaßregeln, nicht in einem
Kampfe mit den zweiſchneidigen Waffen prohibitiver
Tarife die Wohlfahrt von Deutſchlands Handel und
Induſtrie begründet ſein kann, verbiene um ſo un
Amwundenere Anerkennung, je maßloſer und erbitterter
agrariſche Gegenagitatton arbeite. Auch dafür, daß
ſie den Jnduſtriellen Gelegenheit gegeben habe, ihre
Wünſche auszuſprechen und in allen Stadien der
Verhandlungen mit Vertretern der Praxis in Fühlung
geblieben iſt, würde man der Regierung überall Dank
wiſſen. Dann heißt es u. g. weiter „Ein deutſch
ruſſiſches Abkommen mit mäßigen Zollſäßen an Stelle
des gegenwärtigen Kampftariſs wird als die eigentliche
Krönung des Vertrags werkes von 1893 angeſehen
werden können und für viele Sewerbszweige eine

günſtigere Abſatz verhältaiſſe ergtelen und in Zukunft
Hor Keiſis Erſcheinungen bewahrt bleiben können, wie
ſie die letzte Zeit und in mehreren Fällen gerade alich
das vergaugene Jahr mit ſtch brachte Wir ſehen aber
ferner in dem virthſchaftlichen Zuſammenſhluß der
Völker in der Beſeitigung ver zollt erifariſchen Frie
loſtakeit eine weſentlihe Bürgſchaft dafſte, daß auch die
politiſchen Gegenſätze mehr und mehr gusgeglichen und
eine Erhöhung des auf der Bevölkerung infolge des
„bewaffneten Friedens“ laſtenden Steuerdruckes Un
nöthig wird. Denn daß die Steſtervorlage, die Her
im Frühſahr erhöhte Militäretat hervorgerufen hat,
hie Quittungs-, Frachtbriefe und Check-
ſtempel eine drückende Belaſtung des Verkehrs
namentlich des Kleinderkehrs bedeuten würde, gegen
welche enſſchiedener Proteſt einzulegen iſt, wird jebe
vorurtheilsloſe Erwägang ergeben müſſen Solche
Steunern können nur in äußerſter Zwangslage in
einem Zuſtande der Rathloft keit geſchaffes werden,
und es wäre ein ſchlimmes Zeichen für vie Finan
lage des Reiches wenn andere Sienerqtellen bereits
niht mehr erſchließdar wären. Mit der Geſetzes
vorlage über die Organ ſation des Hand
werks iſt der preußiſche Handelsminiſter vielfachen
Drängen nach einem korporstiven Zuſammenſehluß
der Handwerker und Kleingewerbetreibenden entgegen
gekommen wir faſſen ſte als eine bedauerliche Con
ceſſton an die zünftleriſchen Elemente auf, die aus
dem Grunde zu bekämpfen iſt, weil die ſchwierige
Lage des Handwerks in de immer weiter fort
ſchreitenden großgewerblichen Produktionsprozeß be
gründet liegt und weit eher ducch gründliche Schul
bildung als durch zwangsgenoſſenſchaftliche Bereini
gungen nach Art der Fachgenoſſeaſchaften und Hand
werkerkammern gehoben werden kann. Für derartige
in mittelalterliches Gewand gekleideſe NReuetgrichtungen
wird ſich hoffentlich in der Volksvertretung eine

Schutzzollpolitik. Seit Einführung des KRenen pro
tektiontſtiſchen Tarlfs iſt Frankreichs Einfuhr und
Ausfuhr ſtanig zutuckgegangen, wie ſich aus den
folgenden Nittheilungen des „Slècle“ ergiebt Zu
ächt wird konſtattet, daß die üble Geſchäftslage
ſich fühlbae mache im Portefeuille der Bank von
Frankreich, in den Einnahmen der Eiſenbahnen, im
Tonnen gehalt des Schiffstransports, in der Zahl der
Concurſe, im ſinkenden Werth der Jnduriepapiere,
im Nachlaſſen der Spareinlagen u. ſ. w. Aueſuhr
und Einfuhr wieſen bis 1891 eine ſtändige Ver
mehrung auf 1891 betrug erſtere 4730, die letztere
5938 Mill. Jm Jrhre 1892 iſt die Ausfuhr auf
4551, die Cinfuht auf 5135 Mill. zurück ſegangen;
das macht zuſammen einen Ausfall von 981 Mill.
Jm Jahre 1893 hat ſteh dieſer Rückjang fortgeſetzt
in den erſten 11 Monaten von 1893 iſt die Einfuhr
Um weitere 290 die Ausfuhr um 112,7 Mill zurück
gegangen. Die Differenz im Vergleich zu den l erſten
Monaten von 1891 beträgt für die Ausfuhr 298
und für die Ciafuhr 757 Millionen in zwei Ihren
hat alſo der fran öſtſche Handel einen Verluſt von
1055 Rilllonen erlitten. Der Ausfall zeigt ſtch zu
nächſt im Schiffsverkehr. Ja Vergleich mit 1892
gingen in den erſten 11 Monaten dieſes Jahres 181
Schiffe weniger in See und würden 85 000 Tonnen
weniger verſchifft. Marſeille verlor 164 000 Tonnen
(1174 pt.) Rouen 350 000 Songen (27,57 pCt.
und Havre 400000 Tonnen (11 19 pCt. ſeines
Schiffdoerkehrs von 1891. Es werken dank die
ziffeemäßigen Verluſt angefährt, de einzelne Ausfuhr
Induſtrien erlitten haben: Leinwene, Percal, Calieot

dgl. 2170600 Kilogr. gefärbte Gewebe 231000
Kilograma, Paſſementeie und Bandwaaren 132 900
Kilogramm, ungebleſche Leinvand 270000 Kilo
gramm, Jute 382 000 Kilogramm e. Alles in den
erſten gehn Monaten dieſes Jahres.

Hilſgbahnwärter Märker, Auguſte geb.

Hebung des wateriellen Wohlbefindens bedenten Aus Majorität nicht ſtaden
die Spielwaaren Jnduſtrie wird in erſter Linie

x ausländiſchen Mäkte
ten

durch Wiedererſchließung de

Wnzel ges
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Kirchen nud Familien Nachrichten.
Dom. Getrauet: der Schuhmacher F. H.

Peter in Spergan mit Frau E. Liſt; der
Königl. Kataſterzeichner K. F. W. Morche hier
mit Frau R. A. Artus.

Stadt. Getauft: Friederike Emma,
T. des Bahnarb Zetzſche; Ernſt Hans Arthur,
S. des Stellmachers Ferchignd. Getrauet:
der Geſchirrf. F. P. Krahneis mit Frau W.
F. L geb. Krabbes hier; der Handarb. K. G.
P. Krauſe mit Frau A. M. S. geb. Keller
wann hier. Beerdigt: der Arbeiter Kühl;
die Eheſrau des Maurers Benke; ein unehel.
Sohn.
Stadtkirche. Donnerstag Abend
7 Uhr Gottesdienſt. Paſtor Werther.

I a mm M.
Für die vielen liebevollen Beweiſe der

Theilnahme bei dem Tode und Begrähn ſſe
unſeres lieben Vaters, des Tor fhändlers

Traungott Weiſe,
ſprechen wir hierdarch für den reichen Schmuck
des Sarges mit Kränzen ſowie für die Be
gleitung zur letzten Ruheſtätte und Herrn
Paſtor Delius für die troſtreichen Worte im
Hauſe und am Grabe unſern tiefgefühlteſten
Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 8. bis 14 Januar 1894

Eheſchließungen: der Schloſſer Friedrich
Edmund Brückner mit Marie Loniſe Hart
mann, Anne ſtraße 9; der Schuhmacher Franz
Hermann Peter mit Emtlie Liſt, in Spergau;
der Königl. Kataſterzeichner Karl Friedrich

Neumarkt. Vacat.
Altenburg. Getauft: Ernſt Max Turt

Sohn des Wiegemeiſters Müller. Be
Erdigt: der Oeconom Traugott Weiſe

Die in das Becken gelegten 3 Mk. werden
entſprechende Verwendung finden. Herzlichen

Dank Wesrther, Paſtor
Freitag 8 Uhr Armenyfleger

WBerband d. Bezirks von St. Maximi.

Todes- Anmmnelge-
Allen Freunden und Bekannten die Trauer

wachricht, daß Sonntag Morgen 2 Uhr unſere
liebe unvergeßliche Tante, die verwittwete

Hart ung, nach kurzem aber ſchweren Leiden
n 75. Lebensjahre ſanſt entſchlafen iſt.

Dies zeigt tiefbetrübt an mit der Bitte
um ſlilles Beileid

die trauernde Familie Hoffmann.
Die Beerdigung ſindet Mittwoch Nachmittag

2 Uhr vom Trauerhauſe, Sand 23, aus fatt

Todes Anzeige.
Geſtern Nachmittag 3 Uhr entſchlief

ſanft unſer liebes kleines
MHänmnse nen

im Alter von 4 Monaten.
WMerſeburg, den 15. Jannar 1894,

Eliſabeth geb. Ortmann.

Todesa zeige
Geſtern früh 9 Uhr Farb nach laugemſf

Krankenlager mein lieber Mann, unſer guter
Vater, der Dach und Schieferdeckermeiſter

Friedrich Theile
im 74. Lebensjahre. Dies ſeinen Freunden
nd Bekannten zur Nachricht mit der Bitte
Am ſtille Theilnahme

Astzendorf, 16. Januar 1894
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donerstag Nach
mittag 3 Uhr ſtatt.

Gemeindevorſand.

C. Günther jun. und Frau

Wilhelm Morche mit Roſa Alma Artue, Bis
marcekſtraße 2.

Geboren: dem Fabrikarb. Pelz eine T.,
Sand 15; dem Folmer Doſtlebe ein S.,
Saalſtr. 5; eine unehel. T.; dem Königl.
Regier Seer. Aſſiſtent Kobelt ein S, Stein
ſtraße 4; dem Mäühlenknappen Schumann in
Pretzſch ein S, Annenſtr. 12; dem Fleiſcher
meiſter Schenke eine T., Unteraltenburg 52;
dem Polizei Sergeant Müller eine T, Gotthardts
ſtraße 8; dem Fabrikarb. Kuckenburg eine T.,
Unter altenburg 63; dem Kbrigl. Landrath
Weidlich eine T Oberaltenburg 3; dem
Barbierherrn Grahneis ein S., Schmaleſtraße
38; dem Fabrikarb. Horn eine T Johannis
ſtraße 19; dem BüreauAſſiſtent Kirchner ein
S. Roßmarkt 9; dem Unteroffizier Schröter
eine T, Meuſchauer Str. 1; dem Fabrikarb.
Hoppe ein S, rother Brückenrain dem
Buchdruckereibeſ. Rößner eine T. Oelgrube 5

Geſtorben: des Maurers Benke Ehefrau
geb. Trümpſer, 73 J Schmaleſtr. 24 der
Arbeiter Karl Kühl, 53 J., Holleſche Str. 24
ein unehel. S., 1 Monat der Oeconom Weiſe,
87 Jahre, Dammſtr. 3.
a

Bekanntmachung.
Die Nachtwächterſtelle der Gemeinde

Daspig ſoll vergeben werden. Auch kann
das Schaf. und Gänſehüten mit übernommen
werden. Bewerber u ögen ſich melden bei dem

Der Gemeindevorſtand

Gaſthofs-Geſuch.
Ein kleiner Gaſthof oder Reſtan

ration wird baldigſt von einem zahlungs
fühigen Käufer geſucht. Offerten unter
M. T. 99 befördert die Exped. d. Bl.

Zwei Länferſchweine ſind
zu verkaufen

Amtshäuser Nr. 5.
Ein 1jähr. Hühunerhund,

Prachtexemplar, ca. 70 em Rücken

C hbhe, ſchwer, mägnlich, braun,
iſt preiswerth zu verkaufen. Lieb

haber wollen ſich an mich wenden.
K. Sauerbrey, Rippershauſen,

Eine wirthſchaftspolitiſche Kriſis in
Frankreich iſt die Folge der dort inaungurirten

ma

e re Schwein Wohnungs Vermiethung.
ter 10 2 Stuben, 3 Kammern, Küche undKurzeſtraße wWaſchhans mit Waſſerleitnng, Boden

Ein Paar Lanſerſchweine raum und ſonſtigem Zubehör zu ver
ſtehen zu n Verkauf miethen und 1. April zu beziehen, event.

e Rosenthal 5. auch ſofort. Reinrieh Schultze,
kl. Ritterſtr. Nr. 17.

Held taun en fj gut möblirtes giumer
Rittergut Körbisdorf. aebtt Schlafzimmer in ſofort zu

2 kleine Wohnungen an einzelne ruhige vermiethen Karlstrasse 20

Perſonen zu vermiethen und 1. April zu bee nud e Bine möblirte WohnungSſube, Kammer, Küche nebſt Zubehör zu m e Sälterſtraßze
vermiethen Muühlberg 3. r rer Zimmer e en er v. 1. Februar er. zu miethen geſucht. GeHrn e r aneee d re ſällige Angebote mit Preisangabe erbeten unter
Iehen Preis 190 t s „Möblirt“ an die Exped. d. Bl

Vreiteftraſte 11. n d a eer Straße, billig zu vermiethenEine Wohnung Stube Kammer, und Kkche e vintener szu vermiethen und 1. April zu beziehen Clobigkauer re

Vuteraitenbarg s mGotthardtsſtraße Ar. 15 Ein Jenboden W
iſt eine ſchöne ge äumige Wohnung an kinderloſe Leute oder einzelne Dame zu vermiethen r
und 1. April er. zu beziehen

Eine freundliche Woynung, Preis 150 Mk. Wohnung (2 St., K., K., nebſt Zubebhr)
iſt von jetzt an zu vermieihen und Oßern zu geſucht per 1. April d. J. oder ſpäter, Nähe
beziehen Johannisſtraße 6. der Lauchſtädter Str. Offerten mit Pre saune

J Famen Wohnungen von nd gabe erbeten unter Z. S an die Exped.
30 Thlr zu vermiethen Saalſtrafze 13. d. Blattes.

T Famſien Wohnungen zu 25 Thlr zu Gandersheimer
vermiethen Sixtiſtraße 9. 5 erer GKanitaätskäſe.ezu L tage Wutkt e m Aechte Glycerin-

Schwefelmilch SeifeKammern Küche, Waſſerleitung und Zubehör,
ſofort zu beziehen.

renommirt ſeit 1863) aus der kgl. bayer.

r von C. D.
Ein Vogls, beſtehend ans Stube, 2 Kammern, e

nverlich, Nürnberg, PrämiirtKüche nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und
April zu beziehen Friedrichſtraße 8sS. nTVogis, Stube 9 Kammern, Küche nebſt 1882 und 1890. Unſtreitig beliebteſte

Zubehör, zu vermiethen und 1. April zu be Toiletteſetfe zur Erlangung eines jugend
gehen Wagnerſtraße 2. friſch, geſchmeidigen Teints zur Reinigung

von Hautſchärfen, Hautgusſehlägen, Jucken,
L o S. I Flechten, Hitzpickeln, Miteſſer c. nebſt

Anweiſung zu 35 Pf. bei den DroguiſtenEin Logis, 2 Stuben 1 Kammer, 1 Küche
mit Waſſerleitung, zu vermiethen und 1. April in. Kiüesltets, Roßmarkt 3, und

Paul Berger, Neumarkt 74.zu beziehen. Preis 195 Mark.
H. Boruhacke, Schmaleſtraße 23.Die erste Niage enGotthardtsſtraße 3 iſt e Apru h Allen Müttern

werden die von Kebrüder Gehrig, Hof1894 zu beziehen lieferanten und Apotheker, Berlin W.Eine ſreundſſche Wohnung von 3 St., K.K. und Zubehör ſofort zu vermiethen per e e und
I. April d. J. zu begehen.

h ZahnhalsbänderZu erfragen in der Expedition d. Blattes

Parterre Wohnung. e m e2 Stuben, Kammer, Klche und ſon en de ahnkrämpfe fern
ſtigem Zubehör zu vermiethen und 1. Le n n tie re
April zu beziehen. In Merſeburg ächt zu habenHeinrich Schultze in eldlen Apothhekem.

Poſt Walldorf, Werrabahn. kl. Ritterſtr. Nr. 17.

S

S

S
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150000 Mt. Privatgeld

nd auch in kleineren Zeträgen
auf Landhypothek, bei genügender
Sicherheit auch zur 2. Stelle, aus
zuleihen. Angebote ſind unter
T. A. 2 in der Exped. d. Zlattes
niederzulegen.

Für Ohwen-, Nasenne v. Mals
Kwaaunaka e finden meise Sprechstunden etatt

Vorm. v. 9-10 u. 3-4. (39366)

e chra cent raten o Herrn Pelor Julius Werner

n Perbandder kirchlichen Vereine
a e Mittwoch den 17. Jannar er. abends8 Uhr, im untern Saale des Schloß garten

i pavillonsFiſchhandlung en gros Abonnements vortrag
dorf „Die Fraueufrage, das Chriſten
thum und die moderne Geſellſchaft.

Zum Eintritt berechtigen die Abonn. Karten
Nuſzer Abonnement Eintrittspreis 30 Pf.

an der Kaſſe, mit Sitz rechts vom Eingang
e Abonnementskarten verkauft no Herr

Verſand ſriſcher grüner Heringe.
Wöchentlich Sammelladungen nach allen größeren Städten.

TelegrammAdreſſe: Jäger, Jſſchſtraße. (Hö. 193

RUaalle SDr. Fischer, e statr. 5.
Friſchen Schellſiſch,

Rügenwalder Gänſepökelſleiſch,
friſchen geräucherten Aal

e Zimmermann.
Knorr's Hafermehl,

beſtes n billigſtes Kindernähriuittel.
Verkauf in Packeten à 24 und 45 Vf

Knorr's Erbſen, Vohnen Linſen Reis,
Grünkorn Tapioen Julienne Gerſten
e. Mehle, geben, der Bouillon zugeſetzt,
eine vorzüglich ſchmackhafte Suppe

Knorr's Suppentafeln mit Fleiſch
extract 12 verſchiedene Sorten
Stück 20 Pf. ausreichend zu 5-6 Tellern
Suppe. Dieſelben werden nur mit Waſſer
aufgekocht, ohne ſonſtigen Zuſatz

Knorr's Exbswurſt mit Speckoder Schweins
vhren, à Stück u 18 Tellern Suppe

Knorr's Panirmehl à Packet 25 und 40 Pfg
e Hauptnießerlage für Merſeburg

und Umgegend

GsescCarr ebeuwt,
Drogen u. Farbenhandlung

Burgstu. 16.

Findernährwiebak Dampfziegelwerk
Gustav Schönberger un

Von T. Februar ab besbſichtige ich ein

S Damen-Turnen
einzurichten. Geſällige Anmeldungen dazu
nimmt gern entgegen

Autwag Gutbier, Hälterſtr. 4.
Karl Koch s Rähtzwieback

beſitzt den höchſten Rährwerth, befö dert die
Körperzunahme, ſtärkt den Knochenban und iſt

eeignet, das Kind vor den Folgen fehlerhäfter
nührung, als: Skrophuloſe, Drüſen, Darm

zatarrh, Rhachitis, Knochenkrankheiten u. F. w.

zu ſchützen r 39233)In Düten u. Packeten zu 10, 30, 30 u. 60 Pf.
bei A. Sauuerhrey, Oberburgſtr. 7.

Zu den bevorſtehenden
Maskenbällen erlaube ich
mir meine

Masken-
garderobe

in empfehlende Erinne

rung zu bringen.

N. r

Aus Stollberg. Der Vorſtand.
h Dauer s Reſſauration.wahl ſind

Jeute Zienſtagr enner und Schiachtefest.
Hnubold's Reſtanration

erde Heute Dienſtag Schlachtefeſt.

S C 9ffen. vW S Se cNeumarkt Nr. 59. ca re M en Mesden a S 7 S en alt welnes; im Hinblick auf Nahrwerth und Verdaulichkeit 2 S S z S 5
als diätetiſches Kräftigungsmittel, wegen lbſender Einwirkung bei Huſten S S sund Katarrh Kranken und Kindern empſohlen; Z. 2

la zereraie mit Misen, leicht verdanliches Mittel für blutarme Perſonen e S
o. mit la fördert Knochenbildung; S S ZA. mit eherthrrnem, ſchmackhafter Erſatz für reinen Thran S S

In den Apotheken e S e 2 C
S

Se pergau, S
Geſellſchaft mit beſchränkter Haſtung, S SS aSpergau b. Corbetha, e aempfiehlt ſeine nerk guten Fabrikate S 89 CMauerſteine, Jachſeine, Firſſfeine, Brunnenſteine len

Specia lität Glaſtete Jachfalzziegel. a SLieferung frei Waggon Station Corbetha oder frei Bauſlatz a 83 m
Der ZJinsfuß fur Vorſchüſſe beträgt r

m u 0 ee 2 ſo S 9Merſeburg, den 15. Januar 1894. S
Vorſchuß Verein zu 2erſeburg
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchräukter Haſtpflicht. ſary Sg ve S EGfl. bef.Z. Fichtler. F. G. Züer. E. Hartung. e ehe e

Die Dampf Farberei Da e e ung tucht. Kaufmannund chen. Waſchanſtalt Kaiſer WilhelmsHalle. n e n er
S e igung in ſchriftliche rbeiten. g. Zeugn.von al a Wo rn große Vorſtellung n e e Seite

W. Offert. erbitte unter C. San an dieGotlithardtsſraße 40, der herühmn en e h erbitte
empfiehlt ſich zum Färben und Reinigen von eHerren und Damengarderobe, Möbel Leipeſger Volkssage Für TBraunkohlenbergwerk mit Naß Preß

Auftreten von nur 1. Kräften Anloge wird Vagano lterſtoſfen, Decken, Tüchern und vergl.Jilze aus hieſiger Königsmühle) färbe in Anfang Uhr, Entree frei. geswmeh, welcher befähigt iſt, d. vorhand.
Keſſel u. Maſchin in Ordnung halten u.jeder gewünſchten Farbe. Neuanlagen ſelbſiſtärd. auszuführen. Gehalt9 9e e u Sſheggterin Merſeburgimdivol i eSonntag er D. Jannuneere 994 Off. m. Angab. d. Alters u. d. Familienver

Arends soher

D Hanptagentur e eingefſn. angeſ, Lebens
verſ Bank iſt an e. gew u ſol, Perſönlichk. u.

Anteraltenburg 60.

Glück auf
In Deutſchland Ktaatſ. coneeſſ

Ottoman. Jrs. 406 Prämien- Looſe

Ziehnng l. Februar.
J Sofort volle Gewinnchance; monatl. Ein

zablung auf
OHriginalloos Mk. 5,

Betrag pr. Mandat od. Nachnahme.

Haupttt. von 600,000;

400000; 300,000;
200000; 60 000;

80,000; 25,000
Hiederſter Gewinn M. 180 vaar.

Jedes Loos muß gewinnen!
Proſpecte nd Gewinnliſten gratis.
Alle 2 Monate 1 Ziehnng.

Aufträge umgehend erbeten.

Füdd Wank Vrämien Looſe
F. Walsner, Freiburg i. Baden

Wochenmarkte:
friſchen Schellſiſch, Cabliau,

grüne Heringe
ff. Bücklinge, Aale n. dgl.

Ad. Scohmieder,

Mittwoch den 17. er abends S. Uhr

im Tivoli, wozu ergebenſt einladet

Sieber's Reſtaurant.

e Einmaliges Gaſtſpiel des Jenger hält nebſt Zeugn Abſchr. erb. b S
Stenegraphen-Werein. Stadtheater Enſembles unter Leitung en

e en n e es.des Directors Oscar Dreſcher Em i Menſch welcher Luſt hat SteclNeu einſtudirt. Neun eiuſtudirt. e en emacher zu werden, ſindet zu Oſtern AufnahmeMit neuer Ausſtattung cher z findet zu Oſt h
5 J. Unruh Stellmachermeiſter.Die Schule des Lebens, Suche Oſtern neWermliaereit, Tapezierer.
Schauſpiel in 5 Akten von Raupach.Billets zu dieſer Vorſtellung ſind von Sinen Lehrling ſucht

Sonnabend den 20. d. M ab in den Vor J. Weilbgen, Tapezierer.

Morgen Mittwoch Schlachtefeſt. Lrton S me fsſtellen, Herren Ernſt Meyer Cigarren n keiner Hansſchlüſſelen re Heinr Schultze junm., Verlorene eSeler's Restaurant, zu haben. Gegen Belohnung abzugebenf a s uh Steinatrasse 2-Kaſſenöffnung Anfang r.Nenmarkt. ſHeute Dienſtag Schlachtefest W arnung.
Abends diverſe Warſtſuppe, Brat und Hiertnit warne ich Alle, mich und meinefriſche Wurſt. Familie anders als mit n wirklichen

Verkaufe auch Wurſt außer dem Namen zu henennen. Ich brauche die mirangehängten Namen nicht zu dulden (denn der

Franklehen.
alte Zopf gilt vicht mehr) und werde daher

Sontag den 4, Jebr.

Verſammlung
der Vorſtand.

r dal der Relchgtine,
u vielseitigen Wunsch e nstaltet

Albin Krause
Wonnuersteag, 18. b. von
abends 8), Uhr ab, ine 2weite,
letzte Vorstellung über

jeden einzelnen Fall nach J 186 des Reichs
ſtrafgeſetzes gerichtlich beſtrafen laſſen. Sollte
nun Jemand von Denjenigen, welche mich und
meine Angehbrigen ſonſt ſo ſein titulirt haben,

Sroßer 99 darüber im Unklaren ſein, wie ſie mich nennen8 ß Suugggeston ſollen und wer ich bin, ſo mache ich es bevor

Maskenball e eim Precht' ſchen Ga e slän dis m e bekannt mein Name iſt Semällimgern undim Precht je ſthofe Witte im Vor verk. bei Herrn bin ein von der Königl. Prüfungécommiſſton
zu Frankleben.

Dazu ladet freundlichſt ein
Precht, Gaflwirth.

einlnechls Refauratimn

Gigarrenhdlr. Heier Schultze jun.-
nun Sitze a Mk. 1,75, Saalplätze

75 P. An der Abendkasse-
noin, Sitze Mk. 2, Saalpl. à
Mk. 1, Sechuſerk. (nur an der
Abendk.) halbe Preise.

geprüſter und im Examen beſtandener Ab
deckereibeſitzer, worüber mir von der Königl.
Regierung Abtheilung des Jnnern, zu Erfurt

ein Befähigungs- Zeugniß eingehändigt worden

iſt. Hochachtungsvoll
der Ohige-

Hierzu eine Beilage.
Heute Dienſtag

Schlachtefeſt.
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Die vorläufigen Rentabilitäteberechnungen ſind er

GHellage zu Nr. 10 des Retſebneger Correſpondent“ vom 16. Januar 1894

Hrovint An Umgegend welche geſoknen ſtub, nicht wieder zu heirathen, (2) einen
Verein gegrundet, der den Zweck haben ſoll, imGerg, 12. Jan. Jm benachbarten München Wbernodorf ſind bei einem Stubenbrande zwei Kinder e e ehe v n

in den Flammen umngeromaen Da werden die guten Vorſätze bald in die Brüche
Altenburg, 12. Jan. Uſeren Landeleuten,

den drei Naturforſchern Chr. L. Drehm, Abolf
Brehm und H. Schlegel ſoll am hieſtgen Orte
ein gemeinſames Denkmal errichtet werden. Das
ſelbe wird in der Form eines Obelieken nach dem

5
e

h

gehen.9

Einem Oekonomen in Wackersleben (Kreis

Entwurfe des hleſigen Architekten Goldmann ausgeführt. ich das Verſteck des Geldes entdeckt und die ganze
F Eisleben, 12, Jan. Zu den Vorgängenin der Zeißingſtraße iſt zu berichten, daß ſt

geſtern in der Zelßingſtraße mitten auf dem Fahr
damme vor dem Lehrer C. Hagemannſchen Hauſe
Bohrungen vorgenommen werden. Die Arbeiten
werden von gewerkſchaftlichen Arheitern unter Auf
ſicht des Herrn Oberſteiger Zottmann ausgeführt.
Die Steigung des Waſſers betrug nach Beobachtungen,
welche in einem Keller der Sangerhäuſerſtraße ange
ſtellt werden, in dieſer Woche vom Montag zum
Dienſtag 1 Centimeter, vom Dienſtag zum Mittwoch
T EGentimeter, vom NMiltwoch zum Donnerstag

9

9

Centimeter, vom Donnerstag zum Freitag
Centimeter.

Bernburg, 12. Jan. Von der Brand
ſtätte auf hieſtgem Schloſſe theilt das B. W weiter
Mit Jn der vorvergangenen Nacht gegen 11 Uhr
ſingen Balken am Giebel des Sparkaſſengebäkdes zu
brennen an. Wahrſcheinlich hatte ein ſchon ſeit dem
BHrande dort glimmendes Feuer nun Plötzlich Luft
bekommen. Die ans 3 Perſonen beſtehende Feuer
wache, die ſofort aufmerkſam wurde, vermochte die
Flammen, denen ſie gleich energiſch zu Libe ging
bald wieder zu löſchen. Geſtern ſind neben etwas
Silber auch wieder einige Leichentheile gefunden
worden und zwar an einer vom erſten Fundort
ziemlich entfernten Stelle; heute ſind noch weitere
Funde an Köorpertheilen der Perunglückten gemacht
worden. So ſind größere nicht ganz verbrannte
Fleiſchtheile und unverſehtte Knochenreſte, ſowie ein
Portemonnaie, welches Könneke z. 3. von ſeinem
Schwiegerſohne geſchenkt erhalten Haben ſoll, auf
geſunden worden. Dies Alles fand ſich an der
Saaleſeite, während die zuerſt entdeckten irdiſchen
Ueberreſte auf der Hofſeite lagen. Die Beiſetzung
der irdiſchen Theile der Verunglückten von der St.
Aegidienkirche aus, ſowie die kirchliche Feier in der
lehteren wird eine gemeinſame ſein.

Lichtenberg i. S., 12. Jan. Eine muthige
That vollführte hier ein 12 Jahre alter Schulknabe
And rettete derſelbe dadurch ein junges Menſchenleben
vom ſicheren Tode Das 9fährige Töchterchen eines
hieſigen Cinwohners vergnügte ſich mit Schlitten
fahren, unglücklicherweiſe ſauſte hierbei der Schlitten
mit dem kleinen Mädchen einen Abhang hinunter
auf den Teich zu, der kurz zuvor vom Eiſe befreit

dem giemlich hohen Waſſerſtande ſicherlich verloren
geweſen, zu Hilfe. Mit Aufopferung gelang es dem
muthigen Knaben, die Rettung zu vollbringen und
den zu Tode erſchrockenen Eltern das bewußtlos ge
wordene Töchterchen zu überbringen.

Ueber eine in jetziger Jahreszeit gang ungewöhn
liche Ueberſchwemmung wird der „Nordhäuſer
Zig.“ aus Bielen berichtet. Der Mühlgraben iſt
gegenwärtig feſt zugefroren und das Wehr bei der

ſeine geheimnißvolle Kunſt zeigen möge.
Aus der Behauſung eines in hieſtger Karlſtraße

wohg haſten Jngenieurs war in vor. Woche eine
goldene Damenuhr ſpurlos verſchwunden.
Wenige Tage darauf wurde auf der Treppe unſeres
Rathhauſes das geſtohlene Object gefunden und an das

hieſige Polizeibüreau abgeliefert, wo man es dem Ge
I ſchaädigten wieder einhändigte. Man vermuthet, daß

der Dieb Reue über ſeine That gefühlt und ſich darum

Winkelmannſchen Mühle läßt das Waſſer nicht unter
dem Eiſe wegfließen, daſſelbe nimmt ſeinen Weg viel
mehr über das Eis hinweg. Da nun der Mühl

graben einige Fuß höher liegt gle das Dorf, und
das Waſſer aus dem Graben austritt, ſo ergießt ſich
daſſelbe über die angrenzenden Dorfſtraßen. Jn

manchen Häuſern hat man das Vieh ſogar auf den
Boden bringen müſſen. In manchen Höfen und
Kellern hat es fußhoch geſtanden. Wiederholt iſt dieſer
Uebelſtand eingetreten, jedoch nicht in ſolch bedenklicher
Weiſe wie diesmal. Das Wehr, das ſich in durchaus
Unvorſchriftsmäßigem Zuſtande biſindet, erſordert eine
um faſſende Reparatur

Aus Weißenfels ſchreibt man der Hall. Zig.
Unter den ſchwebenden Proſecken von Kletn bahnen
hat ſür unſere Stadt und den nördlſchen Theil unſeres
Kreiſes der Plan, Weißenfels and Mücheln
durch eine ſchmalſputige Bahn zu verbinden, lebhaftes
Jntereſſe. Dieſe Bahn, an deren Linie Kapewerben,
Reichardswerben, Roßbach oder Kayng und weiterhin
die Dörfer des Geiſelthales liegen würden Und vie
hart an unſerem Bahnhof in die Thüringer Haupt
linie einwünken ſollte, ift von einem priyaten Unter

M ſchirr mit der geängſtigten Frau den Abhang hinab
auf den mit zahlreichen Hinderniſſen verſehenen Turn
platz gerathen

nehmer gaplant. Noch ſchweben die Vorverhandlungen.

muthigend ausgefallen,
n Deſſau haben Witwer und Wittwen,

Summe mitgenommen

vermuthete Reviſton der Kämmereikaſſe ſtatt. Dabei
ſtellte ſtch ein Manco von 1100 Mk. heraus. Der
Betrag wurde aber ſofort von Verwandten des ent

laſſenen Rendanten erſetzt.

erinnert, glaubte aber dieſe Nacht davon abſehen zu

Hund zerriſſen worden.

Wir können unſeren Leſern die gewiß angenehme
Mittheilung machen, daß ſich Herr Albin Krauſe
entſchloſſen hat, eine Wiederholusg ſeiner mit ſo
großem Beifall aufgenommenen Vorſtellung über

Suggeſtion eintreten zu laſſen. Die zweite, letzte
Vorſtellung findet am nächſten Donnerstag, 18. Jan
von abends 8 Uhr ab im Froßen Saale Der
„Reiehskrone“ Kalt, und wir wollen hoffen, daß
Herr Krauſe wiederum vor dicht beſetzten Hauſe. Die untere Muſchel erfüllt daher den Zweck eines

Erwärm geappargtes für die eingeathmete Luft.

Zittan, 12. Jan. Ein Civiliſt hatte, wie
die „Lipz. N. N. mittheilen, hier auf der Grottauer

Straße eine von einem Offizier geführte Militärab
theilung aufgefordert, die Waffen niederzulegen. Zur abend der Poſthülfsbote Sch. Derſelbe glitt auf
Begründung ſeines höchſt eigenthümlichen Verlangens einer Eisſläche aus und zog ſich durch den Fall

gab er an „Wir brauchen keine Soldaten wehr
Er wurde auf Befehl des Offiziers ſofort feſtgenommen

m von zwei Soldaten nach der Polizeiwache trans
portirt.

4 Jn Wolmirſtedt fand dieſer Tage eine un

Jn dem Dorfe Erbengrün bei Greiz ſind
8

können. Segen 11 Uhr entſtand in der Scheune
Feuer und vernichtete den wohlverborgenen Schatz.

In Dresden ſind die am Carolaſee des Kgl.großen Gartens gehaltenen 8 Schwäne durch einen wenn wir durch den Mund athmen, bringen wir die
kalte Athmungsluft auf direktem Wege mit dem Kehl

5-——„,reunrtun—=nruxaxegaieuenczcaueeaaaaeeee lopf und der Lunge in Berührung, ſo daß leicht eine
plohliche Abkühlung dieſer Organe, alſo eine Er

kaältung erfolgen kann. Aber wird das nicht ebenſo
ſein, wenn wir durch die Naſe athmen? Nein, denn

er In dieſem Jahre können mehrere hieſtge Vereine die Naſe beſitzt verſchiedene Vorrichtungen, wodurch die

auf bedeutſame Abſchnitte ihrer Exiſtenz zurückblicken.
Den Anfang macht der Bürger Geſangverein,
Der am kommenden 14. und 15. Februar ſein 50-
jähriges Beſtehen feiert und ſchon ſeit wehreren

Wochen mit den umfaſſenden Vorbereitungen zu dem
Feſte beſchäftigt ift. Jm Sommer wird die hieſige
privilegtrte Bogelſchützen- Geſellſchaft
ihr 150fähriges Jubiläum begehen. Zum Ge
denken dieſes Jubeljahres hat der Vorſtand die hohe
Vogelſtange im Bürgergarten ſeit kurzem mit einem

eiſernen Doppeladler geſchmückt. Jm Dezember end
worden war. Einen Augenblick ſpäter war der
Schlitten ſammt dem unglücklichen Kinde im Waſſer
verſchwunden. Der 12 Jahre alte Blümrich von
hier hatte jedoch den Unfall bemerkt und eilte mit
Entſchloſſenheit dem bedrängten Mähchen, das bei

Loealnachrichten.
Merſeburg, den 16. Jannar 1894.

Suggeſtionsvorſtellung Albin Krauſe

baldmöglichft der Uhr wieder entledigt hat. Die
Rathhaustreppe hat er jedenfalls für einen Ort an
geſehen, wo das Werthſtück nicht leicht in unrechte

Vor dem Sixtithore ging geſtern Vormittag das
Pferd eines Landwirths mit einem Preſchwagen auf
dem die Frau des Beſttzers auf ihren in der Breite
ſtraße abgeſtiegenen Gaiten wartete, plötzlich durch
und bog an der nächſten Scheune beim Turnplatz
um dieſe herum. Hitrbei blieb der Wagen an der
Mauerecke hängen, ſo daß es gelang, das ſcheue Thier
zum Stehen zu bringen. Ander falls wäre das Ge

Am Sonntag Nachmittag ſah ſich unſere Cre

eutive verankaßt, ein fremdes Frauenzimmer,
das den alkoholhallgen Getränken ſehr ſtark zuge
ſprochen zu haben ſchien, wegen Straßenſkandals
feſt zunehmen und bis zur Ernüchterung in den
gaſtlichen Räumen des Rathshoſes unterzibringen.

Am hellen Tage ſind kürzlich dem Dienſtmädchen
eines in der Schmaleſtraße hierſelbſt wohnenden Arztes

Neuhaldensleben), der ſein baares Geld im Betrage eine Pattie Klekhungsſtücke n. ſ. w. aus Fer
von 1200 Mk. auf der Siubenuhr verſteckt hatte
haben Cinbrecher einen Beſuch abgeſtattet, dabei

Bodtnkammer geſtohlen worden. Lider iſt bis
jeht über den Verbleib des Entwendeten nichts zu
ermitteln geweſen.

Auf der benachbarten Flur des Vorwerks Werder
wurden bei einer am Sonnabend abgehaltenen Drei b
jagd 46 Haſen zur Strecke gebracht.

V. Auf hieſtgem Bahnhofe verunglückte am Sonn

einen Bruch des linken Unterarmes zu.
V. Jn den Gartenlocaglitäten der hieſigen Funken

burg entſtand am Sonntag bald nach Mitternacht
auf bis jetzt noch unauſgeklärte Weiſe Feuer.
Durch raſche und thalkräftige Hülfe der im großen
Saale anweſenden Tanzluſtigen konnte der Brand
ſehr ſchnell gelöſcht werden. Es wird böswillige
Brandſtiftung vermuthet

Jn der Rähe des Dorfes Reyſchkau gerieth
geſtern Vormittag das einſpännige Kutſchgeſchirr eines

einem Bauer 1200 Mark in Papiergeld ver hieſtgen Gaſthofébeſttzers infolge der Schneeglätte in
brannt. Derſelbe, welcher ſeine Frau zur Stadt
begleitete, hatte, ängſtlich geworden durch öftere

Diebſtähle und Cinbrüche, ſich den in ſeiner Scheune
befindlichen Taubenſchlag als diebesſtcheren Geldſchrank

auserſehen. Bei der Rückkehr wurde er zwar von der
Frau an die Bergung des Schatzes im Taubenſchlag

4 Zur Ande die nothwendige ärztliche Hülfe zu Theil

den Chauſſeegraben, wobei das Gefährt um
ſtürzte und ſein Jnſaſſe, ein Geſchäſtoreiſender aus
Halle, einen Bruch des rechten Fußgelenks
erlitt. Mit Hülfe einiger Paſſanten gelang es, das
Fuhrwerk wieder auf die Straße und den Verletzten
in demſelben hierher zu bringen, wo ihm im Gaſthof

ward.
Jn der kalten Jahreszeit erſchallt immer wieder

der Ruf Athmet durch die Naſe! Ratürlich,

eingeathmete Luft vorgewärmt wird, ſo daß ſte wohl
J temperirt in die inneren Luftwege gelangt. Das iſt
der Grund, weshalb wir durch die Naſe athmen ſollen
Nach dem engen Eingang in Form der Naſenlöcher

erweitert ſich nämlich die Naſenhöhle anſehnlich nach
oben und geht dann wieder durch eine engere Oeffnung

in den Schlundkopf über, an den von unten her die
Luſtröhre mit ihrem oberſten Theil anſetzt. Die kalte

Luft, die durch die Naſenlöcher einſtrömt, ſtaut ſtch eine
Zeit lang in der erweiterten Naſenhöhle, da ſte nur

langſam wieder durch die engere Oeffnung in den
lich wird ver zweitälteſte hieſige Geſangverein, die der en nie re
Liebertafel, ihr 50jähriges Beſtehen ſeiern
und dürften den Mitgliedern derſelben bei dieſer Ge
legenheit größere Feſtlichkeiten geboten werden.

weilens aber in der Höhle vermiſcht ſte ſich mit der
ſchon darin enthaltenen warmen Luft und wird dadurch
ſelbſt erwärmt. Aber nicht genug damit. An der

äußeren Wand der RNaſenhöhle befindet ſich eine
vänne Platte, die ſogenannte untere Muſchel die

beim Menſchen ſpitalig gerollt iſt und in die Naſen
höhle hineintagt. Dieſe Platte iſt mit einer Schleim

haut überkleidet, welche ſich durch den Reichthum ihrer
Blutgefäßehen auszeichnet und daher auch ſtark von

dem warmen Blute Umſpült wird. Wenn nun vie
Luſt langſam durch die Naſenhöhle fließt, ſo ſtreicht
ſie auch über die Plalte hin und wird durch das in
den Bluigeſäßen enthaltene Blut nochmals erwärmt.

Die geſehilderren Einrichtungen bedingen es alſo,
daß, wenn wir durch die Naſe athmen, nur erwärmte
Luft in die inneren Luftwege dringt, ſo daß nun
ne plöhliche Abkühlung nicht mehr ſtattfinden kann.
Deshalb Mund zu und Naſe guf!

(Aus verganger Zeit.) Zwiſchen Politik und
privater Neigung beſteht zwar ein großer Unterſchied

nichtsdeſtoweniger aber macht die Rolle, die vor 80
Jahten Napoleons Schwager Murat ſpfelte, keines

Hände gerathen konnte ein beinahe ſchmeichel wegs einen guten Eindruck, ſelbſt wenn man alle
haftes Vertrauen für die Jſaſſen unſeres ſtädtiſchen
Verwaltungsgebäudes.

beſtehenden Verhältniſſe in Betracht zieht. Murat,
der Sohn eines Gaſtwirthes, war durch Napoleon
zu den höchſten militäriſchen Würden emporgehoben

und zum König von Neapel gemacht worden. Lange
ſchwankte er, als Napoleons Stern im Niedergange
war, wem er ſich anſchließen ſolle endlich am 16.
Jannar 1814 ging er zu den Verbündeten über
und erklärte Napoleon den Krieg. Er iſt ſpäter für
den Dreubruch hart genug beſtraft worden. Als 1815
Napoleon wiederkam, trat er wieder zu dieſem über,
dies wurde darnach von den nochmals ſtegreichen Ver
bündeten für Dreubruch erklärt und Murat wurde

erſchoſſen.



ehe

e

Verel ce
(Guf dem Pferde erfroren) Aus Nadrid wird

geſchrieben Während der großen Kälte beobachteten in der
Frühe an der Puerta del Sol die dort aufgeſtellken Poliziſten
nd einige Paſſanten einen ſtädtiſchen Steuerbeamten, der
zu Pferd durch die Calle major kam. Der Reiter neigte
ſich in ungewöhnlicher Weiſe vornüber und hatte die Füße
aus den Steigbügeln gezogen, ſo daß er herunterzufallen
drohte. Die Guardias näherten ſich, hielten das Pferd an
und fragten den Steuerbegmten, ob er krank ſei. Der Be
amte erwiederte nichts, blieb unbeweglich und hatte die
Augen geſchloſſen. Die Poliziſten nahmen ihn darauf vom
Pferde und ſahen nun, daß er vollſtändig erſtarrt war und
kein Lebens zeichen gab. Er wurde in das Krankenhaus ge
et wo die Aerzte erklärten, daß er vor Froſt geſtorben

Die Klopfpeitſche als Erzieher) Wegen
Mißhandlung eines Rekruten wird ein Gefreiter Hartmann
in Berlin vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. Der be
treffende Rekrut war fahnenſlüchtig geworden und bald
wieder feſtgenommen erklärte, wegen ſchlechter Behandlung
deſertirt zu ſein. Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß
Hartmann ſeinen Rekruten beſaht, ſich hinzulegen, worauf er
ſie mit einer Klopfpeitſche, ſagen wir maſſirte.

er Ballon Phönix iſt am Freitag nach fünf
ſtündiger Fahrt unter Führung des Premierlientenants Groß
bei Damgarten in Neuvorpommern glatt gelandet. Er er
reichte auf der Fahrt die Höhe von 5000 Metern

Eine ſenſationelle Revolver Affaire) aus
der Londoner Geſellſchaft fand am 10. d. M. in der Eity
ſtatt. Als der Rechtsanwalt Jacob mit ſeiner Clientin,
Mrs Lindus, einer Dame aus den höheren Krelſen, welche
die Scheidung ihrer Ehe ſuchte, verhandelte, trat plötzlich
der Gatte der letzteren in das Bürean ein und feuerte zwei
Revolverſchüſſe auf die beiden Anweſenden ab, beide ſchwer
verwundend. Jacob liegt hoffnungslos darnteder. Mrs
Lindus iſt lebensgefährlich verletzt, doch ſoll Hoffnung auf
Rettung vorhanden ſein

Das Opfer eines Mordanſchlags) iſt am 2.
Januar der Chefredacteur des „Jndependant von Conſtan
tine, Herr Quievrieux, geworden. Er verließ kurz nach
Mitternacht nach Beendigung ſeiner Arbeit das Bureau der
Zeitung, als ſich, faſt noch auf der Schwelle deſſelben, ein
großer ſtarker Mann auf ihn ſtürzte und mehrere Male mit
einen Dolche nach ihm ſtieß. An die Mauer gedrängt,
ſuchte er dem Mörder in die Arme zu fallen und rief Um
Hilfe, worauf der Mörder entfloh. Der Journaliſt hatte
noch die Kraſt, in das Büreau zurückzukehren, dort ſank er
zit Boden und man fand, daß zwei Dolchſtbße ſeine Kleider
und die Haut durchbohrt hatten, dann aber an den Rippen
abgeglitten waren. Zu Mittag kam ein Brief für ihn an,
der drei Stunden vor dem Mordanfall aufgegeben war
Die Aufſchrift und der Jnhalt war aus Buchſtaben zu
e die aus einem Journal ausgeſchnikten waren.

enthielt Todesandrohungen zum Jahreswechſel, obenan
war ein großes ſchwarzes Kreuz gdufgeklebt, am Schluß
ſtand. Viva la Soziale!“

Im Unterinnthah iſt der Jnn auf große
Strecken zugefroren, wie dies ſeit 1880 nicht mehr der
Fall war; ſo bei Wiefing, Rottenberg c. An manchen
Stellen iſt das Eis klaſterhoch aufgethürmt. Auch der Ziller
iſt zugefroren.

GSchiffsunglück.) Der norwegiſche Dampſer
Ediſon“ ſtieß Miltwoch Morgen während eines dichtenKRebels mit der norwegiſchen Barke „Ran“ im Kanal zu

ſammen. Ein Theil der Beſatzung der Barke begab ſich an
Bord des Dampfers, während ein anderer Theil ſie nach
Portland zu ſteuern ſuchte. Später fand man den „Nan“
verlaſſen. Was aus den ſieben Seeleuten geworden iſt, die
auf der Barke geblieben waren, iſt unbekannt, Der „Ediſon
ging bald nach dem Zuſammenſtoß unter. Die Beſatzung
ſuchte ſich in dem Boot zu retten Nachdem die Schiff
brüchigen 16 Stunden auf dem Meere herumgerudert waren,
gelang es ihnen, Senton, an der Küſte von Devonſhire, zu
erreichen. Beim Landungsverſuche ſchlug das Boot jedoch
um und drei Matroſen des Dampfers und der Sohn des
Eigenthümers der „Ran“ ertranken. 15 Sceleute wurden
im Ganzen gerettet.

(Drei Cholerafälle) ſind neuerdings einer Mit
theilung des Hygieniſchen Jnſtikuts der Univerſität Breslau
zufolge in Städtiſch. Jan o w vorgekommen. Die Regierung
veranlaßte die geſundheits polizeiliche Unterſuchung der
Steinkohlengrube Karſten-Centrum, von welcher die eben
falls von der Cholera Hheimgeſuchte Stadt Beuthen Trink

waſſer erhält. Die neueſten amtlichen Nachrichten melden
eine Zunahme der Cholerafälle im ruſſiſchen Grenz
gebiete. Es werden 246 Erkrankungen und 137 Tobes
fälle für die zweite Hälfte des Dezember gezählt.

(Als Mörder des Pfarrers Fricot) in En
trammes iſt jetzt ſein Kaplan, Bruneau in Haft genommen
worden. Man fand in ſeinem Notizbuch die Nummern von
Werthpapieren im Betrage von 690 Fres.,, die dem Pfarrer
Fricot im September vorigen Jahres geßohlen worden ſind.
Auch dem Pfarrer eines anderen Ortes, wo der Kaplan
vorher angeſtellt war, ſind Werthpapiere geſtohlen worden.

(Jn religibſem Wahn) hat ſich am Freitag Abend
in Berlin der 22 jährige Kutſcher Richter aus Maltſch a. M.
eine furchtbare Selbſtoerſtümmelung zugefügt, die
ſeinen Tod zur Folge hatte. Der junge, religiös
veranlagte Menſch ſchwärmte ſeit einiger Zeit für die Be
ſtrebungen der Hellsarmee und beſuchte häufig ihre ſog. Büß
nd Betverſammlungen. Dieſe Gebetsübungen ſcheinen auf
den jungen ſchwärmeriſchen Mann ganz beſonders eingewirkt
und ihm den Kopf vollſtändig verwirrt zu haben denn als
derſelbe am Freitag Abend in der elften Stunde von einer
Bußverſammlung nach Hauſe kam, warf er ſeine Kleider ab
Und peitſchte den bloßen Rücken derartig mit einer Reitgerte
Daß das Blut in Strömen floß. Darauf ſchlug er ſich mit
einer Kartoffelhacke zwei Finger der linken Hand ab und
verſuchte dann die ganze Hand abzuhacken. Hieran wurde
er jedoch durch ſeinen Dienſtherrn verhindert, im nächſten
Augenblick ſank aber R. auch ſchon ohnmächtig zu Boden,

Bleiſtift beſchriebenen Zettel ging hervor, daß der Aermſte
die Geißelung und Selbſtverſtümmelung verübte, um ſchnell
in den Himmel zu konen, um dort Heilsſoldat“ zu werden,
was ihm hier auf Erden nicht vergönnt geweſen ſei.

Gerbrann h iſt am Mittwoch das einjährige
Töchterchen des Bahnarbeiters Eſſing in Mönchwinkel vei
Erkner. Die Mutter hatte hre 3 kleinen Kindrr einge
ſchloſſen und war nach dem Walde gegangen, um Holz zu
hylen. Als ſie nach etwa 2 Stunden heimkehrte, fand ſie
die Stube mit Rauch gefüllt die beiden älteren Kinder
hatten ſich ängſtlich verkrochen, während das jüngſte der
brannt. auf dem Boden lag. Eles der kleinen Mädchen
hatte, wie ſich herausſtellte die Ofenthür gebffnet und die
Kleider des jüngſten Kindes hatten an dem herausfallenden
brennenden Holze Feuer gefangen. Wäre die Mutter noch
länger geblieben, ſo wären auch die beiden Kinder dem
Erſtickungstod zum Opfer gefallen.

Der Diſtanzritt des Herrn v. Wedel) Durch
die Blätter ging neuerdings eine Nachricht des Jnhalts, der
Kaiſer habe den Lieutenant v. Wedel vom zweiten Garde
Ulanen Regiment mit einem Schreiben des Kaiſers an den
König von Sachſen geſandt, und zwar ſei Herrn v. Wedel
der Befehl ſo plötzlich zungegangen, daß er ſeinen Ritt ge
wiſſermaßen vom Platze aus habe antreten müſſen. Auch
allerlet ſonſtige Erzählungen wurden an den Ritt geknüpft
Der Thatbeſtand iſt nach der Kreuz Zeitung“ einfach folgen
der Seit einſger Zeit beſteht die Anordnung, daß jeder
Lieutenant der Kavallerie alle 3 Jahre einen arbßeren
Ritt, der auf etwa 24 Stunden ſich ausdehnt, auszuführen
hat die Wahl des Zieles und die Zeit der Ausführung
bleibt dem betreffenden Offizier überlaſſen. Nun iſt vom
2. Garde Ulanen Regiment bei dem König von Sachſen dem
hohen Regimentschef, angefragt worden, ob es Sr. Majeſtät
angenehm ſei, daß ein Offizier die Neujahrs wünſche des
Regiments überbringe und hiermit ſeinen Diſtanzritt ver
binde. Der König erwiderte, er intereſſire ſich für dieſen
Ritt; man möchte es jedoch ſo einrichten, daß der Offizier
am Jannar eintreffe, da am 1. nicht genügende Zeit zum
Empfang vorhanden ſei. Demgemäß iſt Herr v. Wedel am
2. Januar abgeritten und hat am 3. dem hohen Chef die
Glückwünſche des Regiments überbracht. Die Perſon des
in ſteht mit der ganzen Angelegenheit in keiner Ver
indung

(Prof. v. Bergmann) in Berlin hat nach der Voſſ.
Ztg. am Freitag in ſeiner Privatklinik eine Operation
an dem Kardinal Erzbiſchof von Sevilla Benito Sanzy Forez
vollzogen. Zu der Operation war auf dem Drahtwege aus
Rom der paäpſtliche Segen eingetroffen. Von dem glücklichen
Verlauf der Operation (es handelte ſich um die Beſeltigung
eines Geſchwürs im Geſicht) wurden vdrahtlich die Königin
Regentin von Spanien, der Papſt und zahlreiche kirchüiche
und weltliche Würdenträger in Spanien in Kenntniß geſetzt.

Ein Attentat in einem Eiſenbahnzuge) iſt
in der Nacht zum Sonnabend in der Nähe von Vaſel verübt
worden. Wolffs Buregu berichtet darüber Auf der badiſchen
Bahn wurde Freitag Nacht unweit Jſtein ein Reiſender an
geblich gus Winterthur, von einem Mitreiſenden durch
Revolverſchüſſe ermordet. Die Ermordung fand ſtatt, als
der Zug einen Tunnel paſſirte; durch die Detonation wurde
der betreffende Wagenwärter herbeigerufen, welcher den Zug
halten ließ. Der Mörder hielt auch dem Wärter den Re
volver entgegen, wurde aber entwafſnet und gefeſſelt. Das
Motiv der That war wahrſcheinlich beabſichtigte Beraubung.

(Die grauſame Mode) „Meine Damen, Sie
wiſſen wohl gar nicht, wie grauſam Se ſind Allge
meines Gelicher und eine von den ganz jungen Damen
platzt vielleicht heraus „Ach Gott, das hat mir der Doct or
A. und der Lieutenant B. auch ſchon geſagt!“ Nein, ſo
iſt das nicht gemeint. Jm Flirt mögen die Damen immer
hin ihrer Grauſamkeit die Zügel ſchließen laſſen, die Objecte,
die davon betroffen werden, ſind vielleicht gar nicht ſo harm
los und unſchuldig, wie es ſcheint. Nein, es iſt etwas ganz
Anderes. Was werden unſere Damen dazu ſagen, wenn ſie
hören, daß ſie alljährlich für den Tod von hundert bis
hundertfünfzig Millionen unſchuldiger Weſen verantwortlich
zu machen ſind Daß um jhretwillen ſeſt ſündundzwanzig
Jahren zwei bis drei Milliarden der reizendſten und an
muthigſten Geſchöpfe, welche die Natur kennt, elendiglich hinge
mordet wurden Die Damen können ſich von der Richtigkeit dieſer
ſchrecklichen Anklage überzeugen. Jede Einzelne braucht nur
zu ihrer Modiſtin zu gehen und ſie zu fragzen, wie viele
arme Vogelleichen ſie im Jahre zum Hutauſputz braucht.
Die ſo gewonnene Zahl braucht man nur mit der Zahl der
Modiſtinnen in allen civiliſirten Ländern zu multipliciren,
und man wird ſtaunen, was für eine Rieſenſumme heraus
kommt. Aber weil dieſe Berechnung etwas umſtändlich iſt,
hat der Thierſchutzverein das Geſchäft für die Damen
oder beſſer geſagt gegen die Damen beſorgt. Propſt
Landſteiner hat in einem Artikel des „Thierfreund“,
der nun im Separatabdruck als Agitationsſchriſt verſendet
wird, flammende Worte der Entrüſtung gegen die Made ge
funden, die Hüte und ſogar die Kleider der Damen mit
Vogelleichen zu ſchmücken Wenn man hört, daß in
Italien die auf ihrer Wanderung ausruhenden
Zugvbgel mit großen Feuerſpritzen von den Dächern
heruntergefegt oder mittelſt Elektricität maſſenhaft
getödtet werden, indem man durch langgezogene Drähte
plötzlich einen ſtarken Strom leitet, nachdem die von der
Seereiſe ermatteten Thierchen ſich darauf niedergelaſſen
haben dann iſt man Kur zu leicht geneigt, von Brutalität
und Barbarei zu ſprechen. Und doch giebt es für dieſes
Verfahren noch einen Entſchuldigungsgrund; die ſo er
beuteten Vögel dienen zur Nahrung Welchen Entſchuldi
gungögrund hat aber die Sitke, einen Hut mit dieſem
Inditanerſchmuck zu zieren Den der Schönheit gewiß nicht.
Es iſt gewiß den wenigſten Frauen bekannt, daß die weißen
Federn des Seeadlers, der „Aigrette“, nur während der
Brutzeit zu gewinnen ſind, daß alſo jeder derartige Hut
ſchmuck eine vernichtete Brut vedentet? Oder, daß die
fliegenden Edelſteine, die Kolibris, die ſchönen Paradies vögel,
die Silber- und Schneereiher in Folge dieſer Silte bereits
im Ausſterben begriffen ſind Nein, das iſt kein Schmuck

und noch ehe ärztliche Hilfe zur Stelle war, hatte er ſich

Kerblutel. Aus einem auf den Intlerkaſten liegenden ant
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Eunnliſche Wohlth tigkeit er Freharttge

Fonde, welcher zum Beſten der Hinterbliebenen der bei dem
Untergange des Panzerſchiſfes Victoria verunglückten See
leute im ganzen britiſchen Reiche geſammelt wurde iſt jetzt
zur Vertheilung gelangt. Die ausgeſetzten Peuſionen richten
ſich nach dem Range der Unmgekomttenen. Die Wittwe
eines Flottengahlmeiſters erhält 53 Pfd. Sterl. jährlich
jedes ihrer Kinder 16 Pfd. Sterl.; die Wittwe eines ge
wöhnlichen Matroſen 9 Pfd. Sterl. 2 Sh. jährlich jedes
ihrer Kinder Pf. Sterl. 13 Sh. Dieſe Penſion hat je
doch mit der Staate penſton nichts zu ſchaffen. Die Staaig
Penſion iſt um ein Dekttheil bis um die Hälfte höher als
die angegebene Wiltwen, die keine Kinder Haben und ihren
Unterhalt ſelbſt verdienen, ſollen aus dem Fonds 6 ſ.
Sterl. 6 Sh. bekommen. J einigen Fällen ſoll eine ein
malige Zahlung erfolgen. Von der Sammlung roſitiren
98 Witlwen, 101 Kinver, 9 Schweſtern 8 Tanten, 2 Onkel
I Pflegemutter, 1 Großvater, 1 Großmutter, 120 Väter

tter.e humoriſtiſchen Amerkraner.) Trotz ihrer
Silberfrage und anderer ſchweren „Nöthe verlieren die
Amerikaner nicht ihren Humor. Wenigſtens müſſen wir
unter dieſem Geſtchtswinkel den Antrag des Senators
CEockrell auffaſſen, den er im Congreſſe eingebracht hat.
Danach ſoll der Erfinder eines Luftſchiffes, das ohne Gefahr
mit einer Geſchwindigkeit von 80 engl. Meilen die Luft
durcheilt und Fahrgäſte und Fracht im Gewicht von 10000
Pfund tragen kann, eine Belohnung von 100000 Doll. er
halten, wenn er die Erſindung bis zum 1. Jan. 1896
vollendet. Natürlich ungeheure Heiterkeit unter den würdigen
Bundesſengtoren! Ein anderer Senator will r vor
ſchlagen: „Senat und Repräſentantenhaus beſchließen, daß
nach dem 1. Jan. 1896 das Graävitationsgeſes hier
durch aufgehoben iſt!“
e

Hart Her Laedwörkhſchaft.
Was thut man bei erfrorenen Glkedmaßen?

Hat man ein Glied erfroren ſo entſteht im leichteſten Grade
gelinde Röthe und Anſchwellung, während im ſtäckeren Grade
die betreffende Stelle roth und bläulich iſt und ein brennender,
juckender Schmerz entſteht Naſe, Ohren und Hände werden
Anfangs weiß. Vernachläſſigte Froſtſchäßen verlieren ſich
in der wärmeren Jahreszeit, ſchmeren im Winter wieder
und jucken bei Witterungs und Temperaturwechſel, namentlich
wenn man aus der Wärme in die Kälte kommt, wodurch
auch am meiſten der Uebergang in Brand begzünſtigt wird.
Um ſich gegen Erfrieren der Glieder zu ſchützen, iſt es rath
ſam, ſchnellen Wechſel der Temperatur zu vermeiden, Hände,
Füße und Geſicht, wenn man aus der Kälte kommt nicht
gleich an den warmen Ofen oder aus kaltem Waſſer in
warmes zu bringen, ſie mit kaltem Waſſer oder Schnee
warm zu reiben und im kalten Zimmer durch Bewegung
leicht zu erwärmen. Friſche Forſtſchäden reibt man anhaltend
mit Schnee, Arnikatinktur oder Opodeldoe ein. Gegen ältere
Froſtſchäden erweiſen ſich folgende Mittel heilſam: Salmiak
geiſt, Steinöl, Opiumtinktur und Bilſenkraut zu gleichen
Theilen. Ein anderes ſehr gutes Mittel iſt folgendes
Man befeuchtet die betreffenden Körpertheile ſchwach mit
Stelnöl und betupft ſie mittels Baumwollbänſchchens mit
gepulbertem Tannin.

F. Lüftung im Stall während des Winters,
aber kein Zug! Die Lüftung iſt in der Weiſe herzuſtellen,
daß die Thiere nicht direkt von der Zugluſt betroffen werden.
Die Röhren für den Luftwechſel ſollen hoch über den Thieren
angelegt werden, und zwar ſo, daß die einfallende kalte
Außenluft nicht direkt die Thiere veſtreichen kann. Die
Lüftung wird häufig nur durch Oeffnen der Fenſter und
Stallthüren beſorgt, eine mitunter gefährliche Maßnahme

Gerichtsderhadluerges.
Heipzig, 12. Jan. Jn der bekannten Klageſache

gegen ben Mühlenbeſitzer und Amisvorſteher Friedrich
Eberius in Döllnig bei Halle, worin derſelbe vom
Landgericht wegen Widerſtandes gegen einen Jagd
ſchußbegamten in der rechtmäßigen Ausübung ſeines
Amtes zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt war, hatten der
Staatsanwalt und der Angeklagte Reviſisn eingelegt.
Der erſtere beſchwerte ſich darüber daß der Angeklagte nicht
auch wegen Jagdvergehens verurtheilt worden ſet, der letztere
beſtritt, daß der Forſtaufſeher in der rechtmäßigen Aus
übung ſeines Amtes ſich befunden habe. Das Reichsgericht
verwarf jedoch veide Reviſtonen, da ſowohl die
Freiſprechung als auch die Verurtheilung ausreichend vom
Landgerichte begründet worden ſei. (S. Ztg.)

SBeunthen O Schl 11, Januar. Der reiche Ge
treidekaufmann Moritz Morgenſtern von hier wurde zu
6 Monaten Gefängniß verurtheilt, weil er in der ſtädtiſchen
Badeanſtalt anderen Badegäſten aus den Badezellen Geld
beträge entwenbdet hatte. Beantragt waren 2 Jahre
Gefängniß. Gegen eine Kaution von 30000 Mark wurde
M der öſterreichiſcher Unterthan iſt, aus der Haft entlaſſen.

e e
Literatng, Kezrrſt es Wiſſeteſchaft.

Coſtüme- Vorſchläge Die Wiener Wode bringt
in ihrem neueſten Hefte nicht nur eine große Anzahl farbiger
und ſchwarzer Maskencoſtüme, ſondern außerdem guch noch
einen längeren Aufſatz, der der carnevalsfrohen Welt bei
der ſchwierigen Wahl der Coſtüme werthvolle Rathſchläge
ertheilt, weshalb wir auf dieſes Heft ganz beſonders auf
merkſam machen.

ccccccecccccceeeceeeereeeeeeeeegè
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Ca. 2000 Stück FonlardSeide Mk. 1.35
bis 5.85 p. M. bedtudt mit den neueſten Deſſins u.
Farben ſowie ſchwarze, weiſze und farbige Seiden
ſtoffe v. 25 f. bis Mk. 18.65 p. et glatt, ge
ſtreift, karrirt, gemuſtert, Damaſte etc. (ea. 240 verſch. Qual.
und 2000 verſch. Farben, Deſſins etc.) e Porto und
ftenerfrei ins Haus Katalog und Muſter umgehend.

für unſere Damen. E. Rehnebergs Selden Fabrit (t. k. Hofl.), Zürleh.

Reſt Ausverkauf der noch von der Aebernahme des Geſchäfts vorhandenen Waaren
M lIeidersteoge, ſchwarz und farbig, Reſte und einzelne RobenW VeſtRud. Miemann N. acht. Seldenstoffe, ſchwarz und farbig, Reſte für Bluſen

Weiss G Breytag),-
W Leipzigerſtraße aut Markt, s e S.

Ball und Gesellschaſtsstoffe, Sammete und Reluche ſür Kleider and Beſätze
Wuehen. RueksKins. Rlöbels toſſe. Teppiche. Reise- u. Schlafdecken ote,
DMamen-Mläntel, Capes, Som mer- nud Wünter-SaeKets and Vmhänge,

auf zu den Weiſen der Uebernahme
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